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ineidat Inüe diem decimam Septimam Decembris, Simul OCGUTL?-
runt dies Octava 61 Sanctus Del duplex (aut dup Maj.) tune
81 IN Sabbato persolutum Sit OFHicium de semiduplici, de 1PS00mniuum Primo I Vesperis. Utpote guae dimidiae de acetae
sunt. Ommemoratio facienda est, dehine de duobus Ofkieiis
8US impediuntur. AC Prius quidem de die Octava, Dostmodumde Saneto Praedicto. Si Festum 1 Sabbato Sit duplex, 111
Ejus Secundis Vesperis COmmemoratio fſiet Dominiceae DTIVI.legliatae. II Diei Octavae. III Saneti Del 86  ³ duplicis. (Rubr.Franç. ͤdC Caval t0 CD. 11 t 12.) Pari
moOdo que 0rdine 11 Secundis Vesperis IPsius Dominicae., 81
subsequatur In feria Secunda Ofkicium duplex. 508 Ujus Orati-
Oneln. tres IIlas 861E COmmemorationes Oportébit, nempe de
Dominica (Privilegiata). II de die Octava III de Sancto Delduplici Si Sequatur Officium semiduplex, POSt Orationem
Dominicae COommemoratio fiet. de die Octava II de Sancto
Pel duplici. III de Sequenti OTfieio semiduplici. Guod 81 Offki-
ciuUm Der aCcC%idens simplex. 113 adem Dominica OCCUTTens, Sit
pariter semiduplex. UnC Ujus Commemoratio ostponenda erit
COmmemorationi semiduplicis subsequentis, de IA Dominiceae
et Octavae impedimento Cessante, diceretur potior Vesperarum
DalsS, videlitet capitulo. (Rubr. Frant. 1 AC Caval 106
Cit I1 13.) Si dies Octava impedita. VOI duplex Offiéium

impeditum inéeidant 11 tu Vel III riam ·
Cundam;, SOTrUII COmmemoratio Dbraecedet COmmemorati⸗
0ISEI Dominicae privilegiatae (exXcepta Dominiea IN Albis)gula; AamMmoOtO impedimento. Vesperae integrae forent de
IDSis respective. (S R Jan 1693 III UIlld Galliarum.)Ope regulae, gualn initi0o praestituimus. facile AC eui-
gue St. dignoscere, quid 11 aAliis 10 generis tum 0CCurrentiae tum
COneurrentiae Casibus Draestandum Sit; quidque tiam agendum.hinis Sanctis Del aceidens simplicibus Alter Alteri duobus
C(COntinuis diebus s8uécedit. Franéç. II. 71

Die ehen angeführten Regeln ſcheinen mir ſehr deutlich und
leicht anwendbar ollte man Beiſpiele anführen, ſo waäre
PS QAum möglich Ohne Vewirrung anzugeben, die vorkommen
könnten; 5) ES wäre ſehr anſtrengend, deren Richtigkeit 3u beſtätigen;2 (8 waäre ni von großem Nutzen, da ſchwer complicirte Fälleſelten vorkommen. Caſſianus Viven E,inz. Subprior der Karmeliten in Linz

XII Reſtitutionspflicht aus verletzter Studenten
ehre.) Anläßlich eines Jubiläums räg ein Penſioniſt dem eicht  2vater Folgendes vor —— Gymnaſium ein ziemlich ſchwacher



Student, und hätte Oie eine oder andere Claſſe wiederholen
müſſen, wennt ich mich bei Ausfertigung der Schulaufgaben nicht
häufig unerlaubter Mittel hedient hätte. Namentlich habe ich von
den Arbeiten eſſerer Schüler viek abgeſchrieben. beſaß auch
Unter meinen Mitſchülern einen guten Kameraden, welcher zu den
erſten der Claſſe gehörte, und dieſer wußte mir oft inen Zettel zu
zuſtellen, vorau die lateiniſche oder griechiſche Schulaufgabe für
mich bearbeitet war Damals nachte urir mein Gewiſſen wenige
Vorwürfe, da ich ehr leichtſinnig war; erſt päter erkannte ich mein
volle Unrecht und gabe bS auch gebeichtet. ber jetzt beunruhigen
mich große Bedenken, derentwillen ich mir Belehrung erbitte.
In Folge meines damaligen Verfahrens haben nämlich ohne Zweifel
einige meiner Mitſchüler einen Platz ginter mir erhalten, obgleich
ihnen ein vor mir gebührt hätte; ſie wurden auch im V  ahres
catalog und Im Zeugniſſe Ur die Locationsnummer als mir zurück⸗
tehend aufgeführt. öch muß daher fürchten, daß ich ihre Ehre 9E
chädigt, und reſtitutionspflichtig geworden bin.

Autwor Namen eines Studenten nennEhre oder guten
man die Anerkennung ſeiner ſittlichen und viſſenſchaftlichen Tüchtig
keit von Seite der Profeſſoren. Sie findet vornehmlich u der
Claſſification ihren Ausdruck Sittliche Tüchtigkeit iſt * das
Product perſönlicher Thätigkeit. agegen iſt die wiſſenſchaftliche
Tüchtigkeit ielfach von den Talenten edingt, womit ott einen
von Anbeginn ausrüſtet; aber hr Grad beſtimmt bei gleicher ſitt⸗
1  235 Güte llein den At, De.  en jeder Schüler I ſeiner Claſſe
einnimmt. fenbar verdient eine beſſere Note und einen eſſeren
Platz, wer Urch ſeine Leiſtungen anderen oder allen voraus iſt,
und dieſe wurde bi heute ſowohl im Jahrescatalog aL
im Zeugniſſe Urch die Locationsnummer veröffentlicht. läßt ſich
nicht verkennen, daß beſagte, nun aufgehobene Gepflogenheit, die
Schüler einer Claſſe ihren Leiſtungen entſprechend nach Plätzen 3¹
reihen und dieſe 0 öffentlich bekannt zu geben, etwa  U In ſich
chloß was für die Ehre der Betheiligten nicht gleichgiltig
Der Pönitent hat aher N geſündigt, und gegen die
Schulſtatuten, gegen Ehrenhaftigkeit und Wahrhaftigkeit, ſondern
ich auch einer ungerechten Schädigung der Studentenehre an einigen
ſeiner Mitſchüler ſchuldig gemacht. Er iſt ogar reſtitutionspflichtig
geworden; denn hat ungerecht gehandelt, da EL dd ſtricte ech
der Betreffenden auf einen ihren Leiſtungen entſprechenden a5
durch unerlaubte ittel verletzte; ſein Verfahren war die wirkſame
Urſache, daß jene einen Platz nach ihm erhielten und im Zeugnif
hinter ihm aufgeführt wurden; endlich war EL ſich ſeiner verwerf⸗
lichen Handlungsweiſe und ihrer nachtheiligen Folgen woh bewußt
Da ſich aber ́um blos einen bder wenige andeln konnte,
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Aus welchen EL andere verdrängt hat, die Schädigung der Ehreaher Uur eine geringe genann werden kann, ſo iſt die Pflicht der
Reſtitution auch eine geringe. Doch die Schwierigkeit ihrerAusführung, der mſtand, daß genannte renſache mn eine längſt
vergangenée und vergeſſene Zeit 0 und die hier Betheiligten gewißnicht wünſchen, daß die Erinnerung an ihre geringen Fortſchritte
zur Zeit der Studien abermals aufgefriſcht werde, müſſen den
ſſ beſtimmen, dem Pönitenten 3u agen 10 dürfe und Olle die
ache auf ſich beruhen aſſen 14, würde I Anbetracht des etztange—ührten runde ogar unrecht thun, venn en Aders handeln wollte

Linz. Profeſſor Adolf chmu en äger.
III reſtitutionspflichtiger Profeſſor.) ObigenPönitenten beunruhigte ein weiter Punkt noch mehr Er ekennt:

Mein unerlaubtes erfahren 0  E einmal die olge, daß einer
meiner itſchüler meiner Iu eine höhere Claſſe nicht aufſteigendurfte. Wir bekamen amals einen Profeſſor, welcher S ſich zumrundſatze gemacht hat, die letzten Vier ſeiner Claſſe nicht aufſteigen
3u aſſen und ETL ſein orhaben n der Conferenz alljährlichdurch Er erklärte auch mM meiner Claſſe des fteren, die letztenvier werden „ſitzen bleiben“ und was er rohte, erfüllte ſich auchIn dieſem V  ahre 0  e ich 3u meinen Schularbeiten nichtungerechte Mittel benützt, ſo waäre E* ich einer der vier Letztengeweſen, und einer der Betheiligten 0  E meiner aufſteigendürfen. Da aber dieſes Nichtaufſteigen für den Betreffenden und
ſeine Eltern mit mM geringen Auslagen verbunden war, ſo fürchteich daß auch In dieſer eine Reſtitutionspflicht auf mir Aſte.“)Antwort Das Recht des Aufſteigens in eine höhere Claſſeäng davon ab, ob einer durch ſeine Leiſtungen ich hiezu als be
fähigt rweiſt Es hängt nicht davon ab, ob einer ſich unter den
Letzten, oder präciſe Inter den vier Letzten befindet; CS iſt 10 immer⸗
hin möglich, daß auch der die ote der Befähigung verdient.
Wenn der fragliche Profeſſor anderen Maximen folgte, ſo ſiejedenfalls verkehrte, und die Befolgung derſelben ungerecht. mußdemnach geſagt werden: Entweder waren die vier Letzten u ahrheit Aufſteigen nicht befähigt erfunden worden, ud dann iſtfeinem derſelben ein Unrecht geſchehen, S ieg auch keine Pflichtirgendwelcher Reſtitution vor Oder einer war wirklich befähigtund Urfte eßhalb nicht aufſteigen, weil EL der Viertletzte war,und dann iſt das ihm zugefügte Unrecht und aller ih reſpectiveſeinen Eltern erwachſene Schaden nicht Qaus der ungerechten Handlungs⸗weiſe des Pönitenten entſtanden; dieſe iſt blos gelegenheitliche Ur
ſache jenes Schadens geweſen und konnte Iu einer Weiſe bewirken,
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